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Morgens und am Montage Abends. — Beftellungen werden in der EN VL nehmen au; in Berlin? A. Reiemeper, Aub. Mike; in seipzig: Eugen 
Erpeditiou (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bel allen N Bort, H. Engler; in Hamburß;: Haaſeuftein & Vogler; in Pian net 
Königl. Poft⸗Anftalten angenommen. * i a. M.: Züger’füe, in Elbing: Neumaun⸗Hartmann's Buchhandlung. 


Die „Panziger Set erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Aae e e gerubt: 
Lieutenant z S. Eugen Glemsda unter dem Namen „o. Buch⸗ 


bolt“ in den Adelſtand zu erheben und dem Rendanten War⸗ ſpeciell brauchen z. B. nur an die für 


burg zu Cöln den Character als Rechnungsrath zu verleihen. 

f Der Rechtsanwalt Cund in Magdeburg iſt an das Kreis⸗ 
gericht in Wittenberg und der Rechtsanwalt Gräßner in Mitten 
derg an das Stadt und Kreisgericht in Magdeburg verſetzt worden. 
———— — —— — —-¼— — 


Teleraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachm. 

Berlin, II. Der, Die Commiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſes zur Prüfung der Vorlage, betreffend die Be⸗ 
ſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg und des 
Kurfürſten von Heſſen, hat dieſelbe, ſo weit ſie den Kur⸗ 

rſten angeht, mit 13 Stimmen gegen 1 (Virchow) mit dem 

mendement angenommen, daß die Aufhebung der Le⸗ 
ſchlagnahme durch ein Geſetz erfolgen müſſe. Im Laufe 
der Diseuſſion erklärte Graf Bigmarck, daß die im vorigen 
Sommer herrſchenden Sriegöbejorgniie nicht unbegründet 
3 und nur durch ein unvorhergeſehenes Erei niß 

ejeitigt worden wären. In Hietzing beſteht ein prenßen⸗ 
feindliches Comite, worin ſich hannoverſche, heſſiſche, dä⸗ 
niſche und republikaniſche Agenten befinden. 


— —— — — 4 — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mond 10. Dec. Der Magiſtrat hat eine Dentfannt 
über das erhobene Zollaverſum ausarbeiten laſſen. In der» 
ſelben wird an die Regierung das Ecſuchen geftellt, den Ber 
trag des Zollaverſums zum Beſten von Altona zu verwen⸗ 
den; Altona müſſe von der Regierung begünſtigt werden, da 
ſonſt der gänzliche Ruin der Stadt in Ausſicht ſtehe. (W. T.) 
Malchin, 10. Dec In der heutigen Sitzung des Land⸗ 
tags wurde beſchloſſen, die Lande 
hauſſeen in dieſem Jahre der Finanzlage wegen nicht zu 


hilfe zum Bau der neuen 
rn — Der Bericht des Juſtizcomités empfiehlt die 


Zwangstarif für Eiſen⸗ 
bahnfrachten. Erg 
Die Herren Harkort und Berger haben ihren Antrag, 
bezüglich verſchiedener das Eiſenbahnweſen betreffender Wünſche, 
den fie ſchon dem Reichstag vorgelegt, im preuß. Abgeord⸗ 
netenhauſe wieder eingebracht. Am nächſten intereſſirt uns 
der erſte Punkt dieſer Vorlage. Das Vorſteheramt der 
Königsberger Kaufmannſchaft hat ſchon einen Proteſt gegen 
ie Annahme deſſelben beim Abgeordnetenhauſe eingelegt. 
Es iſt nothwendig, daß derſelbe möglichſt vielſeitig unterſtützt 
horn nicht bloß, um dem Abgeordnetenhanſe die Ablehnung 
16 Harkert-Bergerſchen Anſinnens deſto ernſter ans Herz zu 
en, ſoudern auch um die öffentliche Meinung über die 
chädlichkeit einer ſcheinbar das Intereſſe des Publikums 
wahrnehmenden Maßregel ein für allemal völlig aufzuklären. 
Der Antrag Harkort⸗Berger verlangt ad 1, den Ein⸗ 
pfennig-Tarif ohne erſchwerende Zuſchläge nicht allein für 
kohlen, Coats, Holz, Erze, Steine, Salz, Düngmittel, Roh⸗ 
eiſen und Erden, ſondern auch für Vrod⸗ und Futterſtoffe, 
Kartoffeln, Stabeiſen aller Art, Schienen-Befeſtigungs⸗Ma⸗ 
terial, Achſen, Bandagen und Biücken, Abfälle, Rohſtoffe, 
ſch aa Er Muſcheln einzuführen, bei e e damit 
eunigft vorzugehen und bel Ertheilung oder Erneuerung 


von Conceſſionen b g f 
machen. eſſtonen die Annahme dieſes Tarifes zur Pflicht zu 


Wir haben wiederholt erläute i 
ö (äntert, welches Intereſſe hinter 
dieſem Antrag eigentlich ſteckt. Es ih u Intereſſe der durch 
die Einfuhrzölle geſchütten zollvereinsländiſchen Eiſenindu⸗ 
ſtrie, bei der es faſt zur ſixen Idee geworden zu ſein ſcheint, 
fe Hätte ein unumſtößliches Recht auf die Verſorgung der 
ganzen zollveteinsländiſchen Conſumtion mit Eifen. Der fr 
ere Eiſenſchutzzoll iſt ermäßigt, er wird in nicht gar lan⸗ 
ger Zeit ganz fallen müſſen. Dafür wollen ſich die Eiſenpro⸗ 
ducenten des Zellvereins nun beim Eiſentransport entſchädi⸗ 
75 Damit den zollvereinsländiſchen Eiſenwerken auch nach 
bleibebung ieglihen Eiſenzolls der deutſche Conſum ſicher 
' e, ſollen die Eiſenbahnen des ganzen Zollvereins wo mög⸗ 
par Bi gezwungen werden, Eiſen aller Art, wie in dem 
rs v We Minen angegeben, für eine Pfennig pro Gent 
Mod ae eile überall hin zu verführe ; neue Bahnen ſollen 
Dr Ay 1 15 der ausdrücklichen Bedingung conceſſtonirt 
ch dic + fie dieſen Einpfennigtarif annehmen. Es ver⸗ 
1 i / 705 G daß wir möglichſt billigen Frachten aller 
Fi ſtets da 4 ort reden werden. Sie liegen im Intereſſe 
er Frachtgeber wie der Frachtführer, der Produetion, der 
onſumtion, des Verkehrs und der Gemeinwohlfahrt. Wir 
die den aber in unſern Wünſchen nicht weiter gehen, als daß 
e Coneurreaz und freie Vereinbarung zwiſchen den nächſten 
f ntereſſenten die Frachtſätze bei allen Trans portanſtalten be⸗ 
bine. Jeden 1 15 8 5 Eingriff irgend einer Gewalt in 
nigen wirthſchaftlichen Prozeß müſſen wir für eine verhäng⸗ 
male Maßregel nach jeder Richtung ere Wir führen 
as den nächſtliegenden Grund hier an. Er genügt vollkom⸗ 
en, um die Wllltür von dieſem Gebiet ein für allemal zu 
verb mnen. 


Hoffentlich wird ſich Niemand mehr einbilden, daß 
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Den weitern und ſchnellern Ane al unſeres Eiſenbahnnetzes 


| 


| 


1 855 


ihrem Vortheil auszunutzen. 


1 

könnten, zu bauen im Stande wäre. Wir haben alſo zur 
Wir 
anzig ſo dringend 
nothwendige Strecke Marienburg⸗Dt. Ey lau⸗Mlawa⸗ 
Warſchau zu deuten. Sie wird, wie es immer mehr den 
Anſchein gewinnt, nur als Privatunternehmen zu Stande 
kommen. Wir aber müſſen ſie haben, ſobold die Linien 
Thorn⸗Juſterburg und Poſen⸗Warſchau ausgebaut werden, 
um unſern Platz, den natürlich uns zugeworfenen Handel 
mit Polen gegenüber, der weſtliche Concurxenz zu behaupten. 
Wie könnten wir aber wohl irgendwie auf Privatunterneh⸗ 
mungsluſt zum Bau von Eiſenbahnen weiter hoffen, wenn 
der Staat dem Unternehmer vorweg die niebrigſten Fracht 
und Beförverungstarife zur Pflicht macht? Der Privatun⸗ 
ternehmer muß nothwendig eine lohnende Rentabilität in 
Ausft ot haben, ſonſt baut er überhaupt nicht und er baut 
auch ferner nicht, wenn er fürchten muß, daß irgend eine 
Gewalt ſich in die Bewirthſchaftung feines Unternehmens 
miſchen wird. Die Artikel 45 und 46 der Nordd. Bundes⸗ 
verfaſſung ſind daher, ſelbſt in ihrer mildern Faſſung, keine 
ſonderliche Erxrungenſchaft für unfere deutſche Volks wirth⸗ 
ſchaft und es iſt nur zu wünſchen, daß ſte möglichſt rückſichts 
voll angewendet werden. Denn es iſt viel ſchlimmer, daß Bahnen, 
die nöthig find, gar nicht gebaut werden, als daß man auf 
ihnen höhere Frachtſätze bezahlt. Dies Uebel, das überhaupt 
das kleinere iſt, läßt ſich mit der Zeit und mit der Ausbil⸗ 
bildung der Concurrenz gewiß heben. Gegen Jenes aber 
wüßten wir kein Mittel, denn die Staatshilfe iſt an ſich ſchon 
unzulänglich, aber auch eben fo wenig im Stande, Maximal- 
beſchränkungen der Beförderungstarife zu ertragen, da nur 
in Fälleu, wo das Wohl des geſammten Staats in Frage 
käme, Seitens der Geſetzgeber von der Rentabilität eines 
Staatsbahn⸗Unternehmens abgeſehen werden könnte. 

Unſer Eiſenbahnnetz wird nur dann ſo ſchnell und fo 
vollſtändig wie möglich ausgebaut werden, wenn den Unter⸗ 
nehmern die volle Freiheit bleibt, die gegebenen Chancen in 
Wir werden nie befürworten, 
daß Transportanſtalten in irgend einer Art monopoliſirt 


überall Privat unternehmungslu 1 nöthig. 


werden. Aber eben fo wenig könnten willkürliche Eingriffe in 
ihre Bewirthſchaftung, ſobald fie die allgemeinen ſicherheits⸗ 


polizeilichen Schranken reſpectirt, unſern Beifall finden. 
en zu hohe Frachtſätze ſchützt einmal das Intereſſe der 
m ſelbſt. Sie würde ſich den Verdienſt durch zu hohe 

gew känten, Dann aber das 


Aber DEN 


Er 


ollfonmen au n ſie emergifch gehanthabt werden. 
Eingriffe und willkürliche Taxen der Staatspolizei ſollten wir 
ſtets im allgemeinen Intereſſe des Verkehrs zurückweiſen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 

20 Sitz ung des e e am 10. Decbr. 

Wahlprüfungen: Nach Genehmigung verſchiedener Wah⸗ 
len ohne Diskuſſien, berichtet Abg. Achenbach über die 
Wahl des Abg. Bergenroth (Angerburg⸗Lötzen): Dieſe 
Wahl iſt bereits früher wegen Unregelmäßigkeiten und Bes 
einfluſſungen beanſtandet und beſchloß das Haus erſt auf 
Grund amtlicher Erhebungen und gerichtlicher Unter uchun⸗ 
gen definitiv über die Giltigkeit zu entſcheiden. Die Unter⸗ 
ſuchung hat u. A Folgendes gelder man hat einem Wahl⸗ 
mann mit Conzeſſionsentziehung der Schankgerechtſame, ei⸗ 
nem andern mit Verweigerung der in Ausſicht geſtellten 
Nothſtandsunterſtützung gedroht, in einem dritten die Hoffnung 
erweckt, bei conſervativer Wahl einen für ihn ungünſtigen 
Prozeß in die Länge zu ziehen, einem vierten, deſſen Kinder 
ſich in einem Tauhſtummen⸗Inſtitut befanden, die Entziehung 
dieſer Wohlthat angekündigt ꝛc. Die Abtheilung beantragte 
Ungiltiakeitserklärung mehrerer Wahlmandate, desgl. der 
Wahl Bergenroths, endlich die Regierung aufzufordern, gegen 
den Landrath Staudy und den Polizei ⸗Verw. Fuchs erfor⸗ 
derliche Maßregeln zu ergreifeu. Abg. Lasker: Während 
hier im Haule ſolche Thatſachen unterſucht wurden, iſt Herr 
Staudy von der Regierung definitiv zum Landrath 
ernannt worden. Wenn Jemand, der ſo gröblich 
gegen die Landesgeſetze verſtößt, ſolch ein Amt 
erhält, ſo iſt der Miniſter dafür verantwortlich zu 
machen. Mit derartigen Perſonen ift es allerdings möglich, 
eine Partei niederzuhalten, deſſen ſich der Miniſter als ſeiner 
Aufgabe gerühmt hat (Hört! links). Seldſt den Nothſtand 
des Landes hat man ſich nicht geſchent auszubeuten. Können 
wir unparteiiſch und objectiv über Vorlagen verhandeln, wenn 
discretionär überwieſene Geldmittel auf ſolche Weiſe miß⸗ 
braucht werden? Der Verantwortung für Handlungen unter⸗ 
geordneter Beamten kann der Miniſter ſich zwar entziehen, 
unbegreiflich iſt es, daß er heute hier fehlen kann, um feine 
Untergebenen zu desavouiren. Er empfiehlt Annahme des 
Antrages, damit eine Disciplinar⸗Unterſuchung gegen den 
Landrath angeordnet werde, der Miniſter den Thatſachen 
ſich nicht mehr verſchließen könne und der Vorwurf 
von ihm feru gehalten werde, als ob er das Ber 
fahren des Landrath Staudy billige. (Bravo! links.) 
ep hält es für die Pflicht jedes Landroths, 
die Wahlen miniſteriell zu machen (Heiterkeit), durch ſein 
Auftreten die Wähler zu gewinnen, nicht dadurch, daß er 
8 Tage vor der Wahl zu wühlen anfange. Abg. Bergenroth 
ift unbetheiligt an den erwähnten Vorgängen, er weilt bereits 
ein Jahr unter uns und wir können ihm unſere Hochachtung 
nicht verſagen. (Heiterleit.) Erklären Sie die Wahl für giltig, 
derſelbe Abgeordnete wird ja doch wiedergewählt. Der am 
meiſten belaſtete Kreisſecretär iſt in betrunken geweſen. Durch 
eine Ungiltigkeits erklärung beſtraft man nur die Wähler, die 
noch einmal zur Wahl gehen müßten. (Gelächter und Bravo 


b h 5 
er Staat alle die Wahnen, welche wir brauchen und nutzen J links) Abg. Dr. Hammacher: Auf dem Standpunkte des 
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Vorredners ſei es unmöglich einzuſehen, daß hier eine emi⸗ 
nente Wablbeeinfluſſung vorliege. Was ſollen die Mitglieder 
der neuen Provinzen, was Europa ſagen, wenn man gegen ſolche 
Thatſachen, wie ſie ſelbſt in der ärgſten Couflictzeit nicht vorge⸗ 
kommen, ſich nicht energiſch erkläre. Wir müſſen als Geſchworene 
den Fall beurtheilen und daher dem Antrage zuſtimmen. — 
Abg. Graf Eulenburg: Auch die Conſervativen mißbilligen 
den Mißbrauch der Amte gewalt, aber wenn die Beamten 
auch in perſönlichem Verkehr in einer nicht zu billigenden 
Weiſe auf die Wahlen einwirken, b ſei das noch kein ſolcher 
Mißbrauch. (Sehr richtig! rechts.) Viele Thatſachen ſind 
unrichtig, viele weſentlich übertrieben dargeſtellt, die Beein⸗ 
fluſſongen nicht ſo bedeutend, wie ſie geſchildert werden. Der 
Miniſter habe niemals die Verautwortlichkeit für Auſtellung 
ſeiner Beamten abgelehnt. Ich bitte die Debatte ſachlich, 
nicht perſönlich zu führen. — Abg. Schulze (Berlin): Es 
iſt als Pflicht der Landräthe bezeichnet, mit allen Mitteln 
conſervative Wahlen zu machen. Die Landräthe ſollen aber 
gar keine Wahlen machen, ſelbſt wenn ſie es geſchickt an⸗ 
fangen und ſich dabei nicht faſſen laſſen. Die vorliegende 
Ernennung zum Landrath erſcheint eigenthümlich, es ſieht 
aus, als hätte dieſer durch die Wahlen ein Stück 
Probearbeit geliefert. Der Wahlcommiſſarius hat nur 
über den ordnungsmäßigen Vorgang bei den Wahlen 
ohne Bevorzugung einer Partei zu wachen; thut er 
dies nicht, fo verletzt er feinen Amtseid. Wenn die Regierung 
nicht ſelbſt über derartige Vorgänge wacht, ſo müſſen wir 
alle corrumpirten Wahlen caſſiren, um zu zeigen, daß alle 
Collegialitäten nichts helfen. (Bravo links.) — Die Wahl 
Bergenroths wird für ungiltig erklärt, die anderen Come 
miſſtonsanträge angenommen. Es folgen Wahlprüfungen. 
Budgetvorberathung der Landesbank für Wiesbaden. 
Die Commiſſarien des Hauſes beantragen eine Vorlage für 
die nächſte Seſſion, durch welche die Landesbank als Staatsin⸗ 
ſtitut aufgehoben wird. Abg. Braun beantragt Tagesordnung 
über vorſtehenden Antrag, weil über die Umwandlung der 


Bank in ein communalſtändiſches Inſtitut Verhandlungen 


ſchweben. Abg. v. Behr führt an, daß das Statut der 
Bank nicht auf volkswirthſchaftlicher Baſis ſtehe, wenn ſie 
auch ſegensreich gewirkt und den Nafanern viele Vortheile 
ebracht habe. „Da möchten wir gern alle Naſſauer 
fein" habe ein Mitglied bei 

der Bank geſagt. Im Einheitsſtaate dürfe kei 
2 ar 2 Abg. Braun: 
iſt 1866 bei Theilung der Erde zu kurz gekommen, 
zu wenig DEREN nd Dirt Inne 
m ſeibſt im De Roy een an bo 
Die Verhandlungen darüber ſind vorgerückt, es handelt 
nur noch um Uebergangsbeftimmungen, Dotirung des Inftie 
tuts und die Frage der Pfandbriefcommiſſion. Durch directe 
Aufhebun 

tigen Eu 


cheidung nicht vor. Regierungs⸗Commiſſar Mei⸗ 


nide: Im bisherigen Zuſtande kaun die Bank nicht beſt enz 
ie 


fie ſoll in ein Provinzial⸗Inſtitut umgewandelt werden. 
Regierung werde dem Landtage eine Vorlage machen, als 
Staats⸗Inſtitut werde fie die Bank keinenſalls beſtehen laſſen 
und ſei daher mit dem Antrage der Commiſſton einverftaus 
den. Abg. v. Behr mobificirt dieſen dahin, die Regierung 
zu einer Vorlage aufzufordern, „nach welcher die Landesbank 
aufhört, Staatsinſtitut zu ſein.“ Nachdem Braun den ſei⸗ 
nigen zurückgezogen, wird der der Commiffton angenommen. 
f ie Etats der Münzen, Staatsdruckerei und 
Porzellan⸗Manufactur werden ohne Discuſſion ange⸗ 
nommen. 

Etat der Domänen verwaltung. — Es beantragen 
1) Grumbrecht: der Staatsregierung eine möglichſt raſche 
Veräußerung der einzeln verpachteten Domanialgrundſtücke 
in den neuen Provinzen zu empfehlen, und 2) zur Erwägung 
zu ſtellen, ob nicht auch eine größere Zahl der Domänenvor⸗ 
werke im allgemeinen wirthſchaftlichen und im Intereſſe des 
Fiscus nach und nach veräußert werden lönnen. 2) Glaſer: 
Die Regierung möge erwägen, inwieweit die Veräußerung 
einzelner Grundſtücke und ganzer Vorwerke in den neuen 
Provinzen im volks⸗ und ſtaatswirthſchaftlichen Intereſſe 
liege und darüber in der nächſten Seſſion eine Vorlage 
machen. Der Reg.⸗Commiſſar theilt mit, daß der Miniſter 
in Folge früherer Beſchlüſſe des Hauſes verfügt habe, daß grö⸗ 
ßere gut ausgebaute Grundſtücke nicht verkauft werden ſollten. 
dagegen kleinere, zerſtreut liegende, zumal wenn ſie in der 
Nähe von Städten liegen, wo fi ein Bedürfniß der Arbei⸗ 
ter nach Landbeſitz zeige, wurden veräußert. So ſeien bereits 
131 Grundſtücke für 146,775 4 verkauft worden. Inſofern 
ſich die Anträge auf ſolche Veräußerungen beziehen, iſt die 
Regierung mit ihnen einverſtanden. Abg. Glaſer zieht ſei⸗ 
nen Antrag als hierdurch erledigt und Abg. Grumbrecht 
den ſeinigen zurück, weil er durch den angenommenen Schluß 
der Debatte an der Begründung deſſelben verhindert iſt. ; 
Zu Tit. 1 No. ee Geldrenten für 
Getreide) fragt Abs. Ahlmann, nach welchen Ermittelungen 
hier eine Mehreinnahme von 51,114 &. angeſetzt ſei. Der 
Commiſſar erklärt, daß die Steuerbehörde dieſelbe angeſtellt 
habe. (Abg. Grumbrecht bringt den zurückgezotzenen An 
trag unter allſeitiger Uurube des Hauſes zu No. 3 dieſes 
Tit. wieder ein.) Abg. Hänel will die Grundſätze der in 
den Herzogthümern zur Erledigung dieſer Verhältniſſe nieder⸗ 
geſetzten Commiſſion tennen lernen, die Antwort des Com⸗ 


naͤherer Betrachtung 
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verurſacht man nur Schrecken, greifen wir der yes 5 
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miſſars genüge nicht. Dieſer erklärt ſich für nicht inſtruirt. 


Abg. Franke führt an, daß bereits eingebende Mittheilungen 
beim Miniſterium eingegangen, aber noch nicht durchgeſehen 
wären. Bei No. 3 motivirt Grumbrecht ſeinen Antrag unter 
157 Unruhe des Hauſes, die der Präſtdent nicht zu be⸗ 
chwichtigen im Stande iſt. Der Antrag wird abgelehnt, der 
Etat bis zu den Forſten ohne Debatte gen tymigt. Nächſte 
Sitzung Freitag. 
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2 BU. 
für die alten Provinzen.] 


vinzialſchulkaſſen, die ſchon 1850 den Provinzialſtänden zur 
€ Verwaltung unverzinslich überwieſen wurden, ſollen jetzt zu 
Provinzialfonds gemacht werden. Eine ſolche Finanzoperation 


kann auch ein Staat mit einem Deftcit tragen! Aber der 

Vorgang mi: dem hannöverſchen Provinzialfonds findet auch 

ſonſt nur eine ſehr beſchränkte Nachfolge, denn die Provinzial⸗ 

Hilfskaſſen ſtehen in gar keinem Verhältniß zu dem im vori⸗ 

gen Jahre Hannover Bewilligten. Hannover hat im vorigen 

Jahre eine Reute von 500,000 ½ und die Provinz Preußen, 

noch halb mal fo groß, hat als Provinzialhilfskaſſe, 

die nun Provinzialfonds werden fol, an Kapital 
400,000 Thaler erhalten. So geht es 
mit allen Provinzen. Die alten Provinzen bekommen alſo 
eine beträchtliche kleinere Summe als Capital, als Hannover 
als jährliche Rente bekommen hat. Klarer ſtellt es ſich noch, 
wenn man Beides als Rente berechnet. Haunover bekommt 

500,009 % jährlich und die alten 8 Provinzen zuſammen 

100,000 % Die ganze Veränderung nach Annahme dieſes 
Geeſetzes wäre die, daß gewiſſe Beſchränkungen in der Ver⸗ 
wendung dieſes Fonds aufhören und daß der Staat dieſen 
Fonds nicht mehr zurückziehen kann. Dieſe Bedingungen 
waren nothwendig, da dieſe Provinzialhülfskaſſen, die für 
5 alle Klaſſen der Bevölkerung beſtimmt waren, einer ſtändi⸗ 
8 ſchen Verſammlung, in der das Intereſſe einzelner Klaſſen 
8 herrſcht, zur Verwendung übergeben wurden. Die Provin⸗ 
ZLꝛßſalſtände find aber noch heute dieſelben, die fie damals ge⸗ 
weſen find. Heute herrſcht in den Provinzialſtänden das 
2 Standesintereſſe ſicherlich viel ſtärker als es bis 1847 ges 
; herrſcht hat. Selbſt wenn alſo die Vorlage den Provinzen 
etwas geben wollte, was ſie noch nicht hatten, wenn die Re⸗ 
gierung ſoviel für ſie thun wollte, wie für 14 ſo 
würde doch das Abgeordnetenhaus verpflichtet ſein, dieſelbe 
zu verwerfen, weil eine ſolche Verwendung den jetzigen Pro⸗ 
vinzialſtänden nicht überlaſſen werden kaun. 

— [General v. Manteuffel und der Abgeord⸗ 
nete Tweſten.] In Betreff der Beziehungen, welche der 
General von Manteuffel als zwiſchen ihm und dem Abg. 
Tweſten beſtehend nach der „Pr.⸗Litt. Ztg.“ behauptet haben 
ſoll, hört die „Nat.⸗Ztg.“ daß dieſe Behauptungen völlig aus 
der Luft gegriffen ſind, und daß die beiden Herren ſich ſeit 
dem bekannten Duell nie wieder geſehen, weder mündlich noch 

ſchriftlich ein Wort mit einander gewechſelt baben. 

[Gegen das Syſtem Mühler.] Vor einigen 
Tagen fand eine Conferenz zwiſchen Mitgliedern des Abge⸗ 
E ordnetenhauſes und den Führern des Unionsvereins zur Be⸗ 
gründung der Beſchwerden des letzteren über die Verwaltung 
des geiſtlichen Minifteriums ſtatt. Es wird in dieſer Bezie⸗ 
hung eine Monſtre⸗Petition an das Abgeordnetenhaus und 
u deren Abfaſſung eine Notablen⸗Verſammlung 1 

> d. 


— Der Finanzminiſter v. d. Heydt! iſt, wie der 
„Oſtd. Z.“ von Berlin geſchrieben wird, nicht unerheblich 
erkrankt. Zu dem Fußleiden ſoll ſich eine innere Krankheit 
geſellt haben. g 
\ — [Ueber die Verringerung der Poſt⸗Ein⸗ 
nahmen! bemerkt die „D. A. Z.“: „Preußen iſt bei den 
Abſchlüſſen mit den Kleinſtaaten, in welchen die Thurn⸗ und 
Rampe Poſt beſtand, ungemein liberal geweſen. Es hat 


gewährt. Es ſind dies ſehr gut geſtellte, hochbeſolvete B 
die wohl ihre Privatcorrefpondenz 1 e 
die thüringiſchen Miniſter, Staatsräthe ꝛc. ſämmtlich 
Portofreiheit begünſtigt. 
TI Lauenburg, 10. Dec. [Kaufmänniſcher Ver⸗ 
ein. Schließung der Kaufläden.] Vor einigen Tagen 
rat hier ein kaufmänniſcher Verein ins Leben, welcher den 
Zweck hat, alle vorkommenden, mit dem Geſchäftsweſen in 
Verbindung ſtehenden Intereſſen in ſeiner Verſammlung zu 
berathen event. darüber zu beſchließen, Vorleſungen zur För⸗ 
derung merkantiliſcher Kenntniſſe zu halten u. dgl. m. Bus 
nächſt ift die lobenswerthe Einrichtung getroffen, die öfſent⸗ 
lichen Geſchäfte an den Sonn- und Feſttagen um 6 Uhr 
Abends zu ſchließen, um den Lehrlingen Gelegenheit zu geben, 
ſich bei der auf Koſten des Vereins zu gründenden Sonn⸗ 
tags⸗Handelsſchule, deren Unterricht belt uu b merkantiliſcher 
Art) von Kaufleuten ertheilt werden ſoll, zu betheiligen. Ein 
dazu gewähltes Comits beſchäftigt ſich mit dem Entwurfe der 
Statulen, eine Commiſſion iſt beauftragt, die Herſtellung 
eeines Petroleumlagerplatzes und dann eines Pulverſchuppens 
vorzubereiten und die Reſultate dieſer Vorbereitungen zur 
Prüfung und weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen. Mag der 
Verein, über deſſen Thätigkeit wir weiter berichten werden, 
kräftig und ſegensreich gedeihen und wirken. 
"Zap Köln, 10. Dec. Die engliſche Poſt aus London vom 
9. d. Morgens iſt ausgeblieben. (W. T.) 
* Belgien. Brüſſel, 10. Dec. [Kammer.] In der 
Diseuſſion über die Vorfälle in St. Genois ſagte der Ju⸗ 
ſtizminiſter, die gerichtliche Unterſuchung ſtelle die Brandſtif⸗ 
tungen als das Reſultat der von dem Clerus und der kleri⸗ 
kalen Preſſe planmäßig herbeigeführten Aufreizungen hin. 


llagten die Schuld auf die klerikale Preſſe ſchiebe. (N. T.) 
England. London, 10. Dec. [Parlamentariſches. 
Garibaldi.] Die Königin hielt geſtern in Windſor zwei 
Sitzungen des Geheimen Rathes ab; in der erſten waren die 
bisherigen Miniſter erſchienen und lieferten ihre Amtsſiegel 
ab; iu der zweiten wurden Childers und Bright als Mit⸗ 
glieder des Geheimen Rathes vereidigt und dem neuen Mi⸗ 
niſterium die Amtsſiezel ausgehändigt. — Zu Unterſtaats⸗ 
ſecretären im neuen Miniſterium find ernannt und zwar im 
Departement des Innern Hugheſſen, in dem der Kolonien 
Monſell und endlich im indiſchen Amte Grant Duff. Das 
Parlament wird wahrſcheinlich ſchon am 15. Dec. vertagt. — 
Durch einen Brief Garibaldi's werden die Zeitungsgerüchte, 
welche vemjelben die Abſi tt zuſchreiben, nach Amerika zurück ⸗ 

zukehren, entſchieden dementirt. (N. T.) 
N — [Zu den Wahlen.) Trotz der großen Majorität, 
welche die Liberalen erhalten, haben die Wahlen in England 
ſelbſt doch unerwartet viele conſervativen Stimmen ergeben. 
Es erklärt ſich dies hauptſächlich daraus, daß viele der Ar⸗ 
beiter, welchen die Parlamentsreform das Stimmrecht gege⸗ 
ben, keinen Gebrauch davon gemacht haben. Es haben im 
Ganzen nach den bisher bekannt gewordenen Ziffern im ver⸗ 
einigten Königreich ca. 24 Mill. geſtimmt, alſo, da man in 
der Bevölkerung 6 bis 7 Mill. erwachſener Männer zählen 
kann, etwa der dritte Theil derſelben. Rechnet man dazu 
die, welche ſich nicht haben einſchreiben laſſen, und die, welche 
ſpäter nicht mitgeſtimmt, jo ergiebt ſich, daß durch die 


Berlin, 10. Dec. [Der Provinzlal- Fonds 
* ) ie Vorlage wird den alten 
Provinzen abſolut gar nichts neu geben, ſondern die Pro» 


enge Staats- und Hofbeamten die Portofreiheit fort⸗ 


von dort ai 
betheilit itten. 
grapßhiſch geme et, 


N 


bezahlen könnten. e 


Der Miniſter fügte hinzu, daß einer der ſchicbe 0 Ange⸗ 


Parlamentsreform die Hälfte der erwachſenen männlichen 
Bevölkerung das Stimmrecht beſitzt. Den glänzendſten Sieg 
haben die Liberalen in Schottland errungen; hier wurden 
121,926 lib. und 22,580 conſ. Stimmen abgegeben und 
51 Liberale neben 6 Tories gewählt. In Irland ſtimmten 
48,740 lib. und 33,988 conf. und es wurden 65 Liberale und 
38 Tories gewählt. In England endlich iſt das Stimmen⸗ 
verhältniß der Wähler: 1,208,857 lib. und 799,175 conſ. 
Stimmen. Wenn hier trotz der Maforität von faſt ½ Mill. 
Stimmen neben 265 Liberalen 222 Tories gewählt ſind, ſo 
liegt das an der regelloſen Vertheilung der Abgeordnetenſitze. 
Frankreich. Paris, 8. Dec. Heute würde wieder ein 
Journal verurtheilt, nämlich die „Revue Politique“, und 
zwar in der Perſon ihres Geranten zu 1000, in der eines 
ihrer Redacteure ebenfalls zu 1000 und in der ihres Druckers 
zu 500, im Ganzen alſo zu 2500 Franken Geldſtrafe, — 
Die ehemaligen Miniſter der Exkönigin Iſabella find 
gegenwärtig alle in Paris verſammelt. Dieſelben berathen 
nämlich über die Mittel, die anzuwenden ſind, um der Königin 
ihre Krone wiederzuſchaffen. 5 
9. Dec. [Aus der Preſſe.] Der „Abendmoniteur“ 
ſagt, daß in Griechenland die Schritte Rußlands, Frank 
reichs und Englands einen zufriedenſtellenden Eindruck ge 
macht haben. — „France“ enthält eine heftige Erwiederung 
auf den heutigen telegraphiſch hierher gemeldeten Artikel der 
„Spenerſchen Zeitung“, in welchem anläßlich eines ſogen. 
diplomatiſchen Artikels des „Journals des Debats“ die Ein⸗ 
miſchung der Mächte in die deutſchen Angelegenheiten zurück⸗ 
gewieſen wird. „France“ ſagt, der Artikel der „Spenerſchen 
Zeitung“ enthalte nur Verirrungen der Kriegspartei, welche 
ſyſtematiſch jede Verhandlung zurückweiſe, ohne Grund die 
Empfindlichkeiten eines falſchen Patriotismus aufrege und ſo 
einen Kampf unvermeidlich mache, dem die Staatsmänner 
aller Länder fo aufrichtig vorzubeugen ſuchen. — Das Joar⸗ 
nal „Le Public“, welches für ein Organ des Staatsminiſtere 
Rouher gilt, erklärt die Nachricht des „Journal des Debats 
für unbegründet, daß Englaud und Oeſterreich die Abſicht 
ausgedrückt hätten, den Prager Frieden entweder durch eine 
Conferenz der Großmächte zu einem internationalen Vertrag 
umzugeſtalten oder zwiſchen den Mächten einen identiſchen 
Notenaustauſch zu veranlaſſen, um hierdurch die entſchiedene 
Abſicht zur Aufrechthaltung des status quo in Deutſchland zu 
dokumentiren. — Die „France“ und die „Patrie“ melden, 
daß die Kammern am 11. Januar eröffnet werden. (W. T.) 
Italien. Florenz, 10. Decbr. Der preußiſche Ger 
ſandte Graf Uſedom iſt aus Berlin wieder eingetroffen. — 
„Riforma“ meldet, daß ein Rundſchreiben des Miniſters des 
Innern den Stadtbehörden verbietet, ſich an Subſerip⸗ 
tionen zu Gunſten der Hinterbliebenen des Monti und 
Tognetti zu betheiligen. — Die „Mailänder Zeitung“ zeigt 
an, daß der König der Wittwe Monti's eine Unterſtützun 
von 5000 Lire habe angedeihen laſſen. (B. T. 
Spanien. Mad rid, 9. Dec. [Aus a A 
die amtliche „Gaceta de Madrid“ folgende nähere Mitthei⸗ 
lungen: Die Aufſtändiſchen DNS das Rathhaus und die 
Häuſer ringsum beſetzt und Barxicaden errichtet. Die Trup⸗ 
pen beſetzten das Zollgebäude und deſſen Umgebungen bis an 
den Binnenhafen. Die Conſuln hatten ſich in das Zollge⸗ 
bäude geflüchtet. Die Inſurgenten ließen Frauen und Kin⸗ 
der ruhig abziehen, zwangen indeſſen alle waffenfähigen Män⸗ 
ner, fs am Kampfe zu Ca ekligen, Der Civil⸗Gouverneur 
i — ſich nach San Fernando und tel i 


von adix 


„daß d gung ein der reactio⸗ 
nairen Partei iſt, welche die republikaniſchen Elemente der 
Bevölkerung von Cadix durch Vertheilung von Geld zum 
Aufſtande anſtachelt. Der Civil⸗Gouverneur von Tarragona 
hat der Telegraph angezeigt, er habe die Nachricht empfan⸗ 
gen, die Republikaner beabſichtigten die Galeerenſträflinge zu 
bewaffnen, doch ſeien bereits Vorkehrungen en um 
dies zu verhindern. 29 
— 10. Dec. Der Regierung find Zuſtimmungsadreſſen 
von zahlreichen jet: Gemeinden und freiwilligen Wehrvereinen 
zugegangen, welche ihre Unterſtützung anbieten und die Urheber 
der ftattgehabten Unordnung auf das Bitterſte tadeln. — 
Die Bewachung der Hauptſtadt und die Aufrechthaltung der 
Ordnung bleiben nach wie vor ausſchließlich den „Freiwilligen 
der Freiheit“ anvertraut. i (W. T. 
N 9. Dec. Heute traf die erſte Verſtärkung 
von Truppen aus Spanien ein, die ſofort nach ihrer Aus⸗ 
ſchiffung gegen die Aufſtändiſchen marſchirte. (W. T. 
Türkei. Conſtantinopel, 8. Deebr. Der engliſche 
Dampfer „Caradoc“ ift geſtern Abend mit einem Special⸗ 
auftrage der engliſchen Geſandtſchaft ii. dem Archipelagus 
abgegangen. — Die türkiſchen Truppen haben Befehl erhal⸗ 
ten, zum Aufbrechen bereit zu ſein. (N. T.) 
Amerika. New Hork, 8. Dee. [Der Bericht des 
Finanzminiſtersl ſchlägt vor, daß die Greenbacks ihre 
Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel bei allen Privat⸗ 
verpflichtungen, welche nach dem 1. Jan. 1870 eingegangen 
werden, verlieren und nach dem 1. Jan. 1871 Niemand au⸗ 
ßer der Regierung verpflichtet ſein ſoll, dieſelben in Zahlung 
zu nehmen. Der Bericht empfiehlt ferner eine Zinſenreduc⸗ 
tion der zu fundirenden Staatsſchuld. (N. T.) 
Washington, 10. Dee. (Aus der Präſidenten⸗ 
botſchaft] ift noch Folgendes zu, berichten: Die Botſchaft 
lenkt die Aufmerkſamkeit des Congbeſſes auf die fortdauernde 
Desorganifation des Landes; dieſelbe ſei eine Folge der ver- 
ſchiedenen Geſetze über die Reconſtruction, welche nach drei⸗ 
jährigen Verſuchen fehlgeſchlagen ſei und ſich in ihren Folgen 
als verderblich erwieſen habe. Drei Staaten ſeien — im 
Widerſpruche zu den ausdrücklichen Beſtimmungen der Con⸗ 
ſtitution — im Congreß noch nicht vertreten. Der Verſuch, 
im Süden die Weißen unter die Herrſchaft der Neger zu 
bringen, habe die Beziehungen, welche früher zwiſchen den⸗ 
ſelben beſtanden, verſchlechtert und ein erfolgreiches Zuſam⸗ 
menwirken der verſchiedenen Racen bei inbuftriellen Untere 
nehmungen verhindert. Eine Geſetzgebung, welche fo ver⸗ 
derbliche Reſultate zur Folge habe, ſollte abgeändert werden. 
Hundert Millionen Dollars würden jährlich für das Militär 
verausgabt, welches hauptſächlich gebraucht werde, dieſe un⸗ 
nöthigen und verfaſſungswidrigen Geſetze zur Ausführung zu 
bringen. Der Handel der Vereinigten Staaten habe ſich 
vermindert, die induſtriellen Intereſſen ſeien entmuthigt. 


Nur eine weiſe Geſetzgebung könne dieſe Uebelſtände 
beſeitigen. Durch die financielle Lage werde die 
Nothwendigleit klar dargelegt, das Papiergeld zurück. 
zuzieben und baldmöglichſt die aarzahlung wie⸗ 


der aufzunehmen. — Die Geſammteinnahmen aus den Ein⸗ 
fuhrzöllen, den inneren Steuern und aus verſchiedenen Quel · 
len betrugen in dem am 30. Juni abgeſchloſſenen Finanz⸗ 
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jahre 405 Mill. Dollars, wodurch die Staatsſchuld un 
Mill. Dollars vermindert werde; dennoch ergebe 9 für das 
Jahr, welches am 1. November abſchloß, eine Vermehrung 
der Staatsſchuld um 35 Mill. Dollars. Für das am 30. 
Juni beendigte Finanzjahr ſeien die Einnahmen auf 341 Mil. 
Dollars, die Ausgaben auf 336 Mill. Dollars veranſchlagt, 
aber die Ausgaben für das Kriegsdepartement hätten in den 
letzten 3 Jahren die Veranſchlagung um 175 Mill. überſtie⸗ 
gen. Die Armee ſei jetzt auf 48,000 Mann, die Kriegsflotte 
auf 206 Schiffe reducirt und der Seeretair des Krieges halte 
eine fernere Reduction der Infanterie für ausführbar. — 
Der Präſident billigt aufrichtig die Geſetzgebung des Con⸗ 
greſſes in Bezug auf die Indianer. — Die Beziehungen zu 
den auswärtigen Mächten ſeien im Allgemeinen befriedigend; 
verſchiedene Fragen ſeien jedoch noch zu erledigen, darunter 
diejenige über die Rechte der naturaliſirten Bürger, der Ab⸗ 
ſchluß der Verhandlungen über den Erwerb der Injel San 
Juan und die Entſcheidung über Anſprüche, welche aus dem 
letzten Kriege eatſtanden find. Die Verhandlungen über dieſe 
Gegenſtände ſchwebten noch, doch hoffe der Präſtdent noch in 
der gegenwärtigen Seſſion dem Senate die Protokolle über 
die 8 dieſer Streitfragen vorlegen zu können. Der 
Präſident empfiehlt dem Congreß ein Amendement zur Con⸗ 
ſtitution anzunehmen, wonach die Ernennung des Präſiden⸗ 
ten und der Senatoren durch directe Wahlen erfolgen ſolle. 
Die Bolſchaft ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß die 
Vorſehung den Congreß mit Weisheit und Ehrfurcht gegen 
die Verfaſſung erfüllen und daß dadurch das ganze Land bald 
zu Glück und Wohlſtand zurückkehren werde. (N. T.) 
Aſien Hongkong, 21. Nov. Engliſche Kriegsſchiffe 
ſind nach Nanking abgegangen, um die Anſprüche des eng⸗ 
liſchen Conſuls auf Entſchädigung für die in Hang chow und 
auf Formoſa verübten Gewaltthaten zu unterſtützen. An 
erſterem Orte machten 500 Chineſen einen Angriff auf das 
britiſche Miſſionshaus, in Formoſa verweigert ein Mandarin 
den ſich zu ihm Flüchtenden Schutz. (N. T.) 


Danzig, den 11. December. 
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| abend ftattfindenden Vortrag des Hrn. Dr. Wulckow a 


ſam, der den Dichter 
und an welchem die Familien j 
nehmen können. N LS 
* [Gerichtsverhandlung am 10. eg eg 1) Der 
Kaufmann Heinrich Link von hier, welcher im Jahre 1866 hier⸗ 
elbſt auf dem Markte ein U ag etablirt und im 
ril d. J. mit einer Activmaſſe von 3274 Ag. und einer Paſ⸗ 
ſivmaſſe von 5018 % feine Zahlungen eingeſtellt hat, wurde w 
c Day Bankrotts zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
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er Fleiſchermeiſter Gottfried Schulz und der Pächter 
Wohlgemuth von hier, haben geſtändlich in einer Nacht im 
Juli cr. von den Wieſen des Pächter Rexin in Bürgerwieſen ge⸗ 
erndtetes Heu im Werthe von 10 % eftoblen und wurden das 
für mit je 4 Wochen Gefängniß beſtraft. 3) Die unverehelichte 
Auguſte Maria Witt aus Königsberg hat geſtändlich dem Fri⸗ 
ſeur Bluhm hierſelbſt zur Nachtzeit aus deſſen Wohnung eine 
Haarflechte im Werthe von 4 % geſtohlen und wurde dafür zu 
3 Monaten gr Wi und Nebenſtrafen verurtheilt. — 4) Der 
Fleiſchergeſelle Guttav Roſenthal aus Neufähr wurde von der 
a 705 an Neef 6 von der Weide eine 
kuh geſtohlen zu haben, freigeſprochen. 
V Kkraſert über die Weich ſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tage, 
Czerwinsk⸗Marenwerder per Kahn bei Tag und Nacht. 
. Marienwerder, 10. Dec. [Feuer] Heute Nacht iſt 
die hieſige Rogalskiſche Bierbrauerei ein Raub der Flammen 
Das Feuer wurde bald nach 4 Uhr von den in der 
anſtoßenden Darre beſchäftigten Arbeitern bemertt. Doch dauerte 
es über eine Stunde, bis die Löſchmannſchaften alarmirt und die 
Spritzen an Ort und Stelle geſchafft waren. Da die ſtadtiſchen 
Spritzen ſich nicht alle in Ordnung befanden, mußten ſolche aus 
dem benach arten Gorken requirirk werden. Das Jeuer griff aber 
unterdeß jo ra en 12 sc 5 — zu 
löſchen war. lerei iſt bis auf das unter einem hölzernen 
0 Kühlſchiff vollſtändig niedergebrannt; das Bo Ne 
rigen Nebengebäude blieben unverſehrt. Wi 
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gint u Petroleum fteigend, loco 143, >= December 144. 
etter kalt. 

Bremen, 10. December. Petroleum, Standard white, 
loco und Januar 6% Gefragt, ſtarke Umſätze. 

Amſterdam, 10. Dec. 1Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 
Productenmarkt Br Roggen Ar Frühjahr 198. — Schneeluft. 

London, 10. Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 9215. 1% 
Spanier 324. Italieniſche 5 % Rente 5673. Lombarden 16. 
Mericaner 158. 5% Ruſſen de 1822 874. 5% Ruſſen de 1862 
864. Silber 604%. Türkiſche Anleihe de 1865 39. 8% 
rumäniſche Anleihe 844. 6% Vereinigte Staaten . 1882 74. 
— Bene 18. Zinn, Straits, 103. Kaffee ruhig. Terpen⸗ 
tinöl 28. Aus Dundee wird gemeldet, daß die dortige bedeu⸗ 
felt 3 Wymann and Arklay ihre Zahlungen einge⸗ 

ellt hat. 

London, 10. December. Bankausweis. Notenumlauf 
23,200,140 (Abnahme 309,970), Baarvorrath 17,841,669 (Ab⸗ 
nahme 245,779), Notenreſerve 8,563,845 (Zunahme 66,530) Pfd. 
St. a 28 %. — In die Bank von England find heute 
46,000 Pfd. St. gefloſſen. 

Liverpool, 10. Dec. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle.] 12,000 Bauen Umſatz. Middling Orleans 113, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 1 fair Dhollerah 83, middling fair Dhol⸗ 
lerah 8, good middling Dhollerah 77, fair Bengal 78, new 
fair Oomra 8}, good fair Domra 8, Pernam II, 


7 — 3 * 


geweiht. Trotzdem der Regen in Strömen goß, waren alle Stände 
25 Veen vertreten. Der Rabbiner Dr. Friedeberg aus 
g Ant hielt die Weihrede. Sie war fe und El, Der 
Der vereinigte die Feſttheilnehmer in dem geſchmückten neuen 
n le des Sprenger 'ſchen Hotels zu einem Balle, wo die heiterſte 
Hemmung bis zum Ende deſſelben andauerte. Wenn man in 
etracht zieht, daß die hieſige jüdiſche Gemeinde aus etwa 30 Fa⸗ 
ballen beſteht, von denen die meiſten mit irdiſchen Gütern nicht 
eglückt find und es hauptſächlich auf die Beiſteuer der Wohl⸗ 
benden abgeſehen iſt, fo iſt es um fo anerkennenswerther, das 
1 erk vollendet zu ſehen. Die alte a wurde im Jahre 


achteter, hochbunter Yrr 85 % Zollg. 8590 .. Br., 1319 86 


I Br., 635 . Gd., der übjahr 1869 Fr 80% Bolle. 64 
Sr. Br., 64 % Gd., ur Mai⸗Juni r 80% Bollg. 645 pr 
Br., 63 . Gd. — Gerſte, große, r 70% Zollg 55 bis 
6 r., 56/57 9% bez., kleine r 70% Zollg. 55 bis 60 
Br., 5 e 782 — ehr 3 En 

ez., ahr der ollg. 
d. — Ecole a 9047 


809 von den damals bier anſäſſigen 6 Familien erbaut und 
war für die jetzigen Verhältniſſe nicht mehr ausreichend. Nur 
mit groben Opfern konnte der angeſtrebte Zweck erreicht werden. 
— Der Schauſpielunternehmer Trendis hatte beabſichtigt im 
Laufe dieſes Herbſtes mit feiner Geſellſchaft hier einen Cyclus 
von Vorſtellungen zu geben. Wie verlautet, will er jetzt nicht 
mmen; angeblich, weil er hier kein Geſchäft zu machen glaubt. 
Ob jene Vermuthung richtig tft, dürfte mindeſtens zweifelhaft ſein. 
3 käme ja auf einen Verſuch an. — In unferer Nachbarſtadt 
Biſchofswerder, ereignete ſich Ende v. Mts. ein Unfall mit be⸗ 
auerlichem Ausgang. Ein notoriſcher Trunkenbold verlangte in 
einem Schanklokale, ungeachtet er eine gute Ladung weg hatte, 
wiederholt mehr zu ns Auf die Weigerung des Wirthes 
de jener zudringlich und grob und ſah der Wirth ſich veran⸗ 


7 Nr 2 Br., 

66 9% bez. — Leinſaat, feine, r 70% Zollg. 80 bis 92 r 
65 70 

2 bis 
— Tymotheum 
N r AR. Br. 
tritus r 8000 
Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, niedriger, 


laßt. i 8 dem Locale zu entfernen. Der Angetrunkene wurde, | Smyrna 97, Egyptiſche 11 immende Orleans 108. — loco obne Faß 154 % Br. 14 . Gd., der December ohne 
Üikerkanh keſſend, vor die Hausthüre in's Freie geſchoben und | Surate fi FR 1. ſch Faß 145 % Br, 14 % Gd., der Frühjahr 1869 ohne Faß 


— \ (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
cnletion und Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetig, indiſche theil⸗ 
weiſe theurer. 

Mancheſter, 10. Dec. Baumwollen⸗Markt. Für Garne 
wurde 4 mehr, ra! doch wurden nur die niedrigſten Preiſe 
vom letzten Dieaſtag geboten. 

aris, 10. Dec. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71, 35— 
71,45 —71, 25. Italieniſche 5 Rente 57, 60. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 648, 75. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. 
Oeſterreichiſche neuere A —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 

% 


die Thüre hinter ihm zugemacht. Nach Verlauf einiger Zeit fand 
man — Dee a — vor dem Haufe ſitzend, mit dem 
Rüden an die Wand gelehnt. Es war kalt und inzwiſchen ſchon 
85 Abend geworden. Auf gemachte Mittbeilung veranlaßte der 

irth, daß der Menſch in das warme Gaſtzimmer zurückgebracht 
Wurde, bei welcher @elegenben er noch auf die ihn unterſtützenden 
Verſonen in Schimpfreden ſich ausließ. Im Zimmer placirte 
Man ihn beim Schließen des Geſchäftslocals neben dem warmen 
Ofen, wo er anſcheinend eingeſchlafen fein muß. Am andern 

age, des Morgens früh, fand man ihn — aber mitten im Zim⸗ 


mer — todt vor. 
Vermiſchtes. N 


Stettin, 10. Dechr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen feſter, ur 2125 
loco gelber . Kin 67 & bez., bunter poln. 
„weißer 66 bis 69 , ey * 1 
3, K 9 ez, Ma 

Juni 684 ½ Br. — Roggen feit, r 2000 % loco 50 bis 513 
J., feinfter 52 Ak, rollend Poſener 505 % bez., de Dechr. 
50% & bez., Frühjahr 494, 50 % bez., Br. und Gd. Mais 
Juni 505 4 bez. — Gerſte geſchaftslos. — Hafer feſter, er 
1300 7 loco 32% bis 335 , 47/504 . Frühjahr 34 ½ Br., 
5 Mai- Juni 344 & bez. — Erbſen er 2250 “/ loco 


292,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 416, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 228, 25. 6% Verein. St. 95, 1882 (ungeſtempelt) 
84 Tabaksobligationen —. Mobilier Espagnol —. Große 


i ‚10. Dec. } feiter, loco 91 Re. bez. u. Br., %r_Dechr. 9%, 3 bez., K 
Held gendafen „a Cgpltän Pen! 2555 e iel Hude und r Conſols von Mittags 1 Uhr wa⸗ 80 hang: . . 7 9 pe? rb 
. A : 2 5 A en emelde ctober r., 8 % 
Be: na ift bei Lafö geſtrandet. Derſelbe wird sn } Pakts, 10. Dec. Rüböl r December 77,25, r loco ohne Su 158 $, bez., December und Dec.⸗Jan. 1 
Kaſſ el, 8. Dec. [Der Sturm.] Die „Heſſ Volls eit N „ Junmgee 59,75 Baie. 8 eu el . 15 Ba 
bringt weitere Berichte über die dar 0 Verherrungen 252 — re 282 Baiſſe. Spi Pr December 74, 50. — Fwochen bo u. en e e 4 * 675 Pe- 
N 7 Se, ar 72 
eftrige Sturm in der Umgegend angerichtet bat. Wir beben nur Br aris, 10. ber. Bankausweis. Baarvorrath | leum 7m. $, 1% & bez, 74 % Gd. — Leinſamen, Pernauer, 


December. 
1,155,038,827 (Abnahme 13,375,142) Portefeuille 487,239,341 
Abnahme 2,752,373), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 85,738,400 
Abnahme 940,100), Notenumlauf 1,2885, 132,500 (Abnahme 
173,600), Guthaben des Staatsſchazes 181,087 27 (Ab. 
nahme 907,336), laufende Rechnungen der Privaten 324,954,558 

(Abnahme 5,350,315) Frs. 

er 5 Die: Berne: SE, hol⸗ 
teiniſcher . Roggen flau, franzöſiſcher 21. Petroleum⸗ 
arkt. Geitufheriann Waffinirtes, Tope weiß, loco 54 a 543, 

de Januar 53. — Animirt. 
ewyort, 9. Dec. [Schlußcouxſe.] (Nratlantiſches Kabel.) 
Gold⸗Agio höchſter Cours 36, niedrigſter 25 ſchloß 36. 
Wechſelcours a. London in Gold 109%, 6% Ameri a 
er 


araus hervor, daß auch der „Hercules“ auf der Wilhelmshöhe 
nicht verſchont geblieben hr Ein Theil des großen Gerüſtes an 
demfelben iſt zuſammengeſtürzt. Auch beſtätigt ſich die Trauer⸗ 
kunde aus Frislar. Es iſt der 98 Fuß hohe, ſpitze Helm des 
füdlichen Thurmes vom Dome, der mit einem Theil des Mauer: 
werks durch Dach und Gewölbe auf die zahlreich verſammelten 
Andächtigen ſtürzte. Neuere Berichte geben die Zahl der Todten 
auf 25 an, während die gab der Verwundeten nicht minder groß 
ſein ſoll. Der Jammer in der Stadt iſt herzerbarmend. 
[Mr. Peabody hat den Armen Londons abermals ein 
Geſchenk im Betrage von 100,000 L. überwieſen, fo daß er jetzt 
bereits 350,000 L. zur Linderung der Noth in der britiſchen 
Hauptſtadt beigefteuert hat. 3 
Valetta, 9. Dec. [Eine heftige Eruption des Aetna 


134 & bez., Rigaer 104 3% bez., Yr Februar 111 9% bez. 
Memeler 10 K gef. e Caſan 6, 7 M bez. 5 
Br. 


Breslan, 10. Dec. Rothe Kleeſgat bei ſchwachen Angeboten 

in ſehr feſter Haltung, er e nt 485 och⸗ 
t, höchſte Sorte über Notiz, 

ſamen 20—25 U 
Yr Pi. 


63.3 bz. — Ranger loco der 
2000% 504—51 bz., r December 50—493—505— bz.— 
- l 11 55 nach Porn * de er 18:0 


i 1113, 6% Amerikaniſche Anleibe 1885 1085 , 28 22 8 
jet derer . meihe ae Den und iR Heute Fi | Anna , He ite Si en ee | 7” ee tr" ae 0070 e nnd, Du, 
Höbe, die Lava ergoß ſich nach allen Richtungen und vermüftete 8 N 95 6.70 9 raffinirt 33, | Futterwaare 52—56 % nach Qualitat. — Raps dr 

den Berg umgebenden Ländereien. Heute iſt die Eruption ee E 800% 79 84 „ — Rübſen Winter⸗ 76 — 80 % — 
Fir lebhaft, doch hört 25 em: no — 2. Detonationen. Danziger Börſe. — u loco kee ohne a 9 . — Leinöl loco 
ia 100 nei) Meilen von der Vevölterung Maltas Amtliche Notirunſen am 11. December. 2. Mehl Weizenmehl Mr 0 4-34 x et Ai 
laben G. Ty | Weisen 7 5100 7, 50280. , Roggenmehl Nr. 0 373% Rr- 0 u. 1 34-34 % dr 
London. [Eine ſchnelle Reiſe.] Der Schrauben: | Roggen Jar 4910% 125—131/ % 2. 365 — 376. fr. unverſteuert exel. Sack. — Roggenmehl Jr. 0 u. 1 Mr 
Capitän Gray, der geftern aus | Gerſte Yr 4320 J, große 111—1204 2.336—348, Heine | Ctr. unverſteuert incl. Sad ſchwimmend: * Decbr. 3 1 134 

;. 


pfer „Great Britain“, . 
lien in der Meriey eingetroffen iſt, hat die Reiſe von Mel⸗ 
Tagen — die ſchnellſte is jetzt da⸗ 


115% 72. 348. A B., December⸗Januar 3 % 131 Gr 


5 57 ger 30004 2 1 
. h 04% (4 ö 408—4 * 
IR lier 500 e 
Danzig, den 11. December. [Bahmpreife.] 

Weizen, weißer 131/132—134/135# nach Qualität 85/86 

bis 868/875 /883 %, hochbunt und feinglaſig 132/⸗3—135/64 
weſtpr. do. 74¾ 74 / von 85,86— 868/875 ., bunt, glaſig und hellbunt 130/2 
4% do. do. 82¼ 82½¼ bis 133/5 % von 774/80 — 834/85/86 %, Sommer- und 
ombarden . 119 ¾ 111% roth Winter- 70/725— 75/78 b e 85 


L * 

Prior.⸗Ob. 223 223 — 130132 — 62622765 
8 anon. Anl. 54¼ 54 Rogz 3 28 130—132/3# von 614—62—628/63 8% 
Bankno 8⁵ 85 


15% Be Banknoten, 8% Se | Erkfen 67-68 Mr Ye 80 1 
4 
2 
3 


Viehmarkt. 7 
a London, 10, Dechr. Am Markte waren an Schlachtvieh 
| 1170 Stüd Rinder und 4240 Stüd Schafe. Et Rindvied war 
der Handel flauer und ſehr ſchleppend. In afvieh war der 
andel ebenfalls ſehr e Preiſe eher flauer. Engliſche 
zufuhr 1 3 für Rindvieh As. 2d. a 55. 6d., für Schaf⸗ 
vieh 4. dd, à ds. 


5 
25 
a 
| 
| 


5 hie Te 5 
aut Telegramm iſt die Danziger Bark „Merces“, 
C. Schwarz, 2 10. d. Mts. lad von Danzig pe — — 
havn (Rotterdam) angekommen An Bord Alles wohl. 

Das hieſige Barkſchiff „Zufriedenheit“, Captain Sich, iſt 
Au 33 tägiger Reife von Shields glücklich in Alexandrien ans 
gekommen. 


8 Alaner . 79% 79 Gerſte, kleine 104/6 — 110/112 # von 55—56/57 Zr 
Ameritan > große 110/12—117/18 von 55/56—57 . Ne 712. 
erg 144 J begabt. 50%, 
iritu Ä 
nd. o { Getreive.Börſte. Wetter: trübe. Wind: S. — 
Frankfurt a. Effekten Societät. | Unſer Weizenmarkt eröffnete heute in ziemlich guter Kaufluſt 
Ameritaner 72 öder Lobe — ‚ se; war auch reichlicher zugeführt, die Kaufluſt bet aber bald 
25 10605 — 4. 1860er 1 nach und bei ſehr mattem Schluſſe war es nicht ſchwer 2 5 
A1 egen Börſe. Creditactien 240, 40, gut. Laſt billiger als geſtern bei einem Umſatz von 130 Laſt 
taatsbahn 302 60 „40, 1864er Coole 108, 75, zu kaufen. Bezogen 124/5# „ 432, „ 475, bunt 128/9, 
Said, 50, L Napoleons 9, 57. Schluß 20605 Fo Et in 400 ee 518 . rg EL 
8 ö ochbun „ 1 2. . h 4 
und Roggen rs 10. December. [Getreidemarkt! Weizen , 520, fein bechbunt laſig 133% i 820 Ver Verantwortlicher Rebacteur: H. Ridert in Danza 
= sogen Ioco Acc en auf Zermine 92 Wei = SD: — Roggen 35 feſt, dann flau und billiger. Meteorolugifche Beobachtungen. 
— Der Jundar 400 “ fel Bancotbaler, et 110 Br 124% 2 369, 125% . 365, 127/8 % 2 370, 1284 ( Baromel 
115 Gb. eg 115 Br. 114 Gd, 7 Ayr „[A 371, 130% 2. 372, 72. 375, zuletzt 126 2 362 9 A ern. in Wind und Wetter 
N} b 
\ 5 WNW, ſchwach, . 


Schiffs Liken. a 

Neufahrwaffer, 10. December 1868. Wind: WSW. 

Angekommen: Balker, Nina (SD.), Stockgolm, Ballaſt. 
— Haaſe, Jeſſie und Heinrich, Allog; Bartels, Belle Alliance, 
8 Bee beide mit Kohlen. — Lepſchinsky, India, Liver⸗ 
vol, Salz. „ 
F Belegelt: Jute, Waldemar (SD.), London; Siewert, 
Ajax (SD.), Hull; beide mit Getreide. 

Den 11. December. Wind: SSW. 
Angekommen: Broſe, Ferdinand, Liverpool, Salz 


1 
81% Wechſelceurs Lond. — 6. 


h 3 Br., 92 Gd. 5 3 

Het, en Der December 3000 el, Mal 885 Dr. | 4910#. Umfap 30 Saft. — Weiße Erbfen 72 408, 72 412 | & relen. 

Gd. Hafer feſt. Ruböl mehr Fefordett 198, 7 er 54004. — 111 große Gerſte r 336, 120% e. 340 | 10 1 i 

120. „ Saber 2 C mehr gefordert, Le december u] J 43204. — Biden 2 399 Ar 8400 . — Spiritus | 11 8 33638 | — 09 | EM, ftarter Wind, bebe 
12 335,19 05 | SW. ſtarker Wind, bewölkt. 


21% angeboten. Kaffee. verlauft 4240 nos hwimmend. I 14% . 


London 3 Mon. 


N 1 > 


Be ividende pro 1867. Bf. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 | 90} bz Wechſel⸗Cours vom 10. 
lane Hu g e e e EICHE m 10 5 ge een = 
5 itt. . * N h & * 2 
Eiſenbahn-Artien. gester, am, Stastab 8 0 17272 % . 4 55 404 0 S985 EN SE. 142 65° 
peln Jarno mn. 2 71 65 do. ö Ausländiſche Fonds. n N 
r. Südbahn 5 1183 63 8 a 1. 1 3 | be. 2 Mon. * 


7 
0 


Ruf. Eiſenbah 1 
Stargardt⸗ 
Südöſterr. 6 
Thüringer 


oe 


26 63. do. 1853 

Di, Fe 
aats⸗Pr.⸗Anl. 

i n Harl. Stadt⸗Oil 
do. do 


Kur⸗ URN. Bohr. 
do. 


— 


do. 8 2 
Augsburg 2 Mon. 
Frankfurt a. M' 2 M. 
Letozig 8 Tage 

do. 2 Mon. 


111 
141ʃ 


= 


* 
88 


do. Creditlooſe 
do. 1860r Lo 


S888 
Sgrgren 


— —— — — 1 Petersburg 3 Woch 
x Papiere. Berliner Anleihe bo. 3 9 
Bauk⸗ und Induſtrie⸗Pap Ole b. Bid - ea a 


Bremen 8 Tage 


Dividende pre 1867. 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 


LEI 188558 


Gold. und Papiergeld. 


Bf. 

N 4 
| Berliner Handels- Geſ. 1 | z = de. B. U Stel. 99 5 E 

4 0. 0. | et bz Fr. B. m. R. 3 Napl. 5 
igsberg 4 112 Schleſiſche Pfbbr, u 665 bz ohne R. bz Lod'r. 1127 8 
agdeburg 4 88$ et bz u Weſtpreuß. 748 6 G Oeſterr. W. 85 bz rn D) 
Oeſterreich. Credit. 5 1103-23-34-4 bz do. . 824 © 515 Poln. Bln. — Gibt. 9. 856 & 
oſen 51 4 | 101 b | do. neue = — — % Aufl. do. 111 6 Gld. 1 460 B 
reuß. Bank⸗Antheile 4 152 2 N bz 985 B 3 1 11 Silb. 29 W G 
874 B 904 bz 791 bz 


omm. R. Privatbank 
V 


A bnigssberg, 10. December K. 9, 3) Wehen Inco Bes 


Allſcholtländer Synagoge. 
Sonnabend, den 12. d. M., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (4806) 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir, vermöge der uns nach § 2 
der Börſen⸗Ordnung für die Stadt Danzig zu⸗ 
ſtehenden Befugniß, beſchloſſen haben, vom 
14. December d. J. ab bis auf Weiteres 
die Börjenzeit auf die Stunde von 
12—1 Uhr Mittags einzuschränken. Dem⸗ 
zufolge werden in Zukunft von benanntem Tage 
ab die durch § 9 der Börſen⸗Ordnung angeord⸗ 
neten Feſtſtellungen und Notirungen der Preiſe 
für Getreide und Spiritus, der Courſe und der 
Frachten an den Börſentagen um 1 Uhr Mittags 
erfolgen. Der Schluß der Börſe wird durch 
Läuten mit der Glocke angezeigt. (4790) 
Danzig, den 9. December 1868. 
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Holz⸗Auction 
bei Weichſelmünde. 


Dienſtag, den 15. December 1868, 
8 Vormittags 10 Uhr, 
werde ich für Rechnung wen es angeht auf dem 
Holzfelde des Hrn. Behrend de Cuvry bei Weich: 
ſelmünde gegen baare Zahlung verkaufen: 


ca. 120 Faden trockenes Brennholz, 200 Stück 


Brack⸗Sleeper, Kreuzhölzer, Sleeperdielen, div. 
Dielen, Latten, 3zöllige fichtene und tannene 
Bohlen, und eine Partie lange Balkenſchwar⸗ 
ten ıc. (4503) 
Joh. Jae. Wagner, 
. Auctions⸗Commiſſariusz 
in Tanzalbum für Kinder. Für Piano⸗ 
forte don H. Reinbold. Eleg. ausgeſtattet 
mit 4 Vignetten. APolonaiſe. O bitt euch, liebe 
Vögelein. Schneewittchen⸗Polka. Aſchenbrödel⸗ 
olka. Der geftiefelte Kater, Rheinländer⸗Polka. 
inderlieder Quadrille. Der kleine Rekrut, Galopp. 
Tantchen Unverzagt. Polka⸗Mazurka) Für 15 
Sgr. Die Winterabende. Eine Sammlung 
von 59 der beliebteſten Opernmelodien aus Czaar 
und Zimmermann, Stradella, Ernani, Beliſar, 
Lucia von Lammermoor, Zampa, Martha, Res 
} e ter, Prinz Eugen, Lucrezia Borgia, 
rophet, Freiſchütz, Jüdin, Fauſt, Kreuzritter, 
Santa Chiara, Tannbäuſer. Mit Titelvignette. 
Statt 2 Thlr. für 223 Sgr., ſoweit die 
Vorräthe reichen, zu haben bei 4820 


h. Bertlin 


Gerbergaſſe 2. 


8 


— UHREN KIGEB 


a 


Langenmarkt No. 1, iſt vorräthig: 
en, 


Ijenreigen | 


Märchen für die Jugend von 
Eig. gebunden mit 8 reizenden Bildern. 1 Thlr. 
t 


n prächtiges Buch, das werthvollſte aller 
exiſtirenden Märchenbücher! Wir empfehlen es 
en allen liebevollen Eltern zu einem alien 


in 

9 ele 

tu f direct aus 

3 a A grober Auswahl zu billigen; 

een reien * (4810) 2 

Victor Lietzau, & 

Mechaniker u. Optiker in Danzig, % 
Brodbänkengaſſe No. 9. 5 


F 


e 2 
Pianos aus der renommirten Fa⸗ 
brit von W. Spangenberg in Berlin find 
vorräthig in 4484) 
, Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 

Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 55. 


Am 16. December 


Ziehung der 


Neuen Mailänder 
10 ⸗Frks.⸗(⸗Obligationen 


mit Gewinnen von Frks. 100,000, 50,000 
ꝛc., welche wir als kleine Sparaulage 
empfehlen, da dieſelben ſtets den Nomi⸗ 
nalwerth behalten. 4697 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt No. 7. 


Echt importirte Manilla⸗ 
Gi arren 1868er Ernte 


ehlt (4773) 
* Robert Hoepner, 


_Magtaufcegafie 1. 


i un 
aner Kasſtat 


* 


a . Michae 
Langebrücke, im Hotel de 
3 Kronen, am Heil. Geiſtthor, 
empfiehlt fein aſſortirtes Pehzwaarenlager 
in Muffen, Pellerinen und Manſchetten ꝛc. 
jeder Gattung, ebenſo die neueſten Hüte 
für Herren und Knaben, ſowie auch die 
einften Mützen in allen Sorten, bei reel⸗ 
er Bedienung die ſolideſten Preiſe. 
S. i ch a e > 
Langebrücke, im Hotel 3 Kronen, 
am Heiligengeiſtthor. 4798) 


Rheiniſche Wallnüſſe, 1868er 
Frucht, empfiehlt in Ballen und 
ausgewogen billigſt 
(4819 Heiſligegeiſtgaſſe 9. 
E kauen Beteritiengafte 310. 16, 1322225 boch. 


Bei E. Doubberck, Buchhandlung, 


aris und em: 


zahlen? 


2 Sgr. 


gezeigt werden. 


n 
Kunſt⸗Ausſtellung 


im Saale des grünen Thores. 


Diel Ausſtellung wird Sonntag, den 13. December cr., eröffnet 
und am 24, Jauuar 1869 geſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 
10 bis 4 Uhr, an Sonu- und Feſttagen von 11 bis A Uhr geöffnet. 

Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, Kinder 

Preis des Katalogs: 5 Sgr. 

5 Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz 
ihrer Actien gelangt fein ſollten, werden erſucht, dieſelben im Ausſtellungslokal 
zu löſen, wo auch Anmeldungen neu hinzutretender Mitglieder & 2 Tblr. 
jährlich für die Actie angenommen, und Karten & 20 Sgr. zum täglichen 
Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſelbſtſtändige Perſonen, welche zur Fa⸗ 
milie der Mitglieder gehören, ausgegeben werden. Die Eintritte-Billets find 
nur für die Perſon giltig, auf welche ſie lauten und müſſen an der Kaſſe vor⸗ 


Wegen der Menge der diesmal eingeſendeten Bilder muß von den 
größeren derſelben ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine Anzahl zurückgezogen wer⸗ 
den, um für neue Aufſtellungen Raum zu gewinnen. 

Danzig, den 11. December 1868. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 


4802] 


vor Rud. Kämmerer. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. 


Kinderſtiefeln 


mützen ze. 


orge 


Herren ⸗Shawls und 
vum rn von 71 , 10 Mr, 15 , 174 


ah Langgaſſe No. 69. II. A. Holst, Langgaſſe No. 69, 


empfehle ich wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts 
20 557 Sd de Shawls und Tücher 1 7 
von 


y 
— 


ı Für Knaben erhielt aufs Neue! 
Baretts mit Krimmer⸗ und Sammetbeſatz, Hüte 
in Filz, Mützen ꝛc. 
empfiehlt in ſehr reicher Auswahl 


[August Schade,! 
5 vormals Theodor Specht, - 


Breitgasse No. 63. 
Desgl. in großer Auswahl vorräthig: 
Filzſchuhe und Stiefel für Herren und Damen. 
n Winter⸗, Jagd⸗ und Reiſemützen. 
adenſtiefel mit u. ohne Lackbeſatz, Damenbaus- 
ſchuhe, Pantoffeln, Galoſchen, Ueberzieher, 


Seidenhüte in den befanı ten neuer 
Winterſtoffhüͤte, Krimmerhüte, 


Moderniſiren, Waſchen, Färben der 
Hüte, ſo wie Reparaturen aller Art be⸗ 
ſchnell und billig. 


2. 


Krimmer⸗ 


0. 
I 


leberti 


63. 


0 1 


W 


I 


3 
ieher 
Sr. und 
10 , ſeidene Shlipſe und Cravatten 


(4514) 


Haarzöpfe, Chignons und Für Herren und Knaben 


Damenſcheitel, 


in meiner ſeit ca. 15 Jahren beſtebenden Haar⸗ 
e ſauber und dauerhaft gearbeitet, 
verkaufe, um mit dem großen Lager zu rän⸗ 
men, zu ganz billigen Preiſen. und dürfte ſich 
Re die Gelegenheit jelbft für Wiederverkän⸗ 
er wie für ein geehrtes Publitum zum billigen 
Einkauf empfehlen. 


Louis Willdorff, Friſeur, 


nur Ziegengaſſe 5. 
Salon zum Haarſchneiden und Friſiren 
bei ſofortiger nur guter Bedienung empfehle zur 
gefälligen Benutzung, 5 Marken 10 Sgr., 16 
Marken 1 Thlr., tägliches Friſiren, Brennen incl. 


Schneiden pro Monat 1 Thlr., einzelne Friſuren MA 


o der Haarſchneiden 2% Sgr. 
888 Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Cotillou⸗Orden, Patheubriefe, Gratn: 
latious⸗Karten, Parfümerien, Bürſten und 
Kämme empf. ag 
— Louis Willdorff, Ziegengaſſe 8. 
Warme Schuhe für Herren, Damen 
und Kinder in den feinſten Stoffen, mit Leder⸗ 
ſohlenl oder zolldicken Tuchſohlen empfiehlt von 
125 T an = N 5 
‚ouis Willdorff, any! 
Jede Reparatur au Hanrarbeiten wird 
fofort ſauber in meiner Haartouren⸗Fabrik aus: 


e rt. 
R Louie Willdorff, Friſeur, Ziegeng. 5. 
Waſchleder⸗Hand chuhe, weiß und cou⸗ 
leurt, weiße Glacée⸗Handſchune, ſowie ein großes 
Lager e empf. billigſt 4805) 
Lonis Willdorff Ziegengaſſe 910 
In paar elegante, junge, flotte, vierzöllige 
E Rappen ſind zu 9 5 5 et No. 11. 


empfiehlt die neueſten Pelz⸗ und Stoff: 
M an in größter Auswahl zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen die ane 10 

on 


Luangenmarkt No. 42. 


3 Regenfejieme | 


emyſiehlt 5 abritpreifen 


0 Fischel. N 

D ; Pi * LE Ric 
Valencia⸗Apfelſinen, ſchöne 

Frucht, empfiehlt 
Albert Meck, 
. eiligegeiggaſſe 29. 
Große geleſene Valeneia⸗ 
Mandeln, a Pfd. 12 Sgr., ſici⸗ 
lianiſche à Pfd. 11 Sgr. u. feinen 
Puderzucker empfiehlt (4821) 
Albert Meck. 

Heiligegeiſtgaſſe 29, gegenüber d. Johannisſchule. 

Punsch Royal, 2 
von J. C. Lehmann in Potsdam, 
empf. in ½¼ u. ½ Fl., extra feinen 


Jamnica-Rum u. Arac de Goa. 
© W. H. Schubert, Hundeg. 15. 
* 


Stadtverordneten⸗Wahl. 


Die Wähler der erſten Abtheilung w 


erden 
. einer Vorberathung über die am 16. d. Mis. 


attfindende Wahl eines Stadtverordneten 
untern Saale der „Concordia“ zu 
Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Abends 5 Uhr, 
eingeladen. 


Olek ewski. Pape. Petſchew Z 


Das Verkaufs⸗Local der Oſtſee⸗ 
Fiſcherei⸗Geſellſchaft iſt vom 


im 


10. December e. im grünen Thor, 


frühere Stadtwaage. (4698) 


5 Ansftehung von Oel drucbildern 
Et e reiche Ausſtattung. 
7 


in 

(47 reife von 6—13 Thlr. 

Constantin Ziemssen, Langgaſſe 55. 

Bebellungen jeder Art auf Diners und 
Soupers, ſowie auf, einzelne Schüſſeln, 


Mayonnaiſen, Fricaſſées und Aspiks, 


überhaupt ſämmtliche zur feinen Küche gehös 
rigen Speiſen werden ſauver und pünktlich aus⸗ 
geführt vom Koch Puuſchke, 3. Damm No. 3. 


Zucker in Broden und aus⸗ 
gewogen, Farine, 
Zucker⸗ u. Candis⸗Syrup 


das Pfund 4 e und 1 e 3 K empfiehlt 

— — D. L. Koſchnick. 
Weizen⸗ und Noggenmehl ord. und 

feine Graupeu, feine weiße Grütze, Erb⸗ 


fen und andere Speicherwaaren empfiehlt 


O. L. Koſchnick, Poggenpfubl 63. 


Saure Gurken und Sanerkohl, das 
Pfd. 6 Pf. bei O. L. Koſchnick. 


Varinas No. 1—4, Hol⸗ 


laͤnder, Bahia und andere Tabacke 


empfiehlt billigt j (4826) 
D. L. Koſchuick, Poggenpfuhl 63. 
Getreide ſaͤck 
etreideſaͤcke 
empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
J. A. Potrykus, 
(4797) Glocknthor No. 143, Holzmarkt⸗Gcle. 
Qangefubr No. 66 billig zu verkaufen 1 Deſtil⸗ 
lationsapparat von 240 Art., piritus⸗ 


Reinigungsfaß, 1 Kaſtenwagen, 2 Pferde, 1 com⸗ 
plettes Kumetſpaziergeſchirr, diverſe Kißten und 


Faſtagen. 11 4818) 
2 agen und 1 Bullen, 14 Jahr TR Oſt⸗ 


Zugochſen hat zu verkaufen 


Klatt 
een, Babnbojs,Giatiom,” 
er zwei elgale Trumeauf, circa 11. 

2 30 breit, zu verk. bat, beliebe 
mit Angabe des Preiſes unter 4787 
Din verheiratheter mit juten Ze 


Rambdau zun Ya ö 1899 ö 
dungen werden angenommen auf den 
nium Sulmin. Kr 


(4785) 


beſten 


eſen), ſowie einige Niederunger Kühe und 
(47570 


2 5 Penflous:Erdffming. m 
it dem 1. Januar gedenke ich ein 
8 für junge gebildete Leute zu er 
Beziehung zufrieden zu ſtellen hoffe, bitte ich, 
mir güllges Vertrauen zu ſchenken. Recht bald 
Offerten werden entgegen genommen Bo 187 
No. 47, zwei Tr., links, und b. H. Lange 
7 


ohanning, Neugarten. 
Geld auf 78 ) 


echſel 5 
iebt (4780 
ant de, Pianowoki, Bagsennfubl-No. 22 
Täglich von Morgens 10 Uhr a 


frische n.krüftige Bonillun, 


ſon ie eine teihbaltige Speiſekatte, wovon 
auch halbe Portfanen verabreicht werden. 


6. II. Kiesau Hunbegafie 


7 
am Dominikanerplatz, Junkergaſſe No. 3. 
Um dem allgemeinen Wunſche entaegenzukom⸗ 
men, beute Freiſag und morgen Sonnabend von 

7 Uhr Abends an Karpfen blau, Karpfen 
niſch, Hecht aux foures. (4793) 
Geräumige Zimmer zu beſonderen Foſtlich⸗ 
keiten find zu baden. 
ie erſte Sinfonie⸗Soirs im Artushofe findet 
nun beſtimmt am 19. d. M. ſtatk. (4815) 

Danzig, den 11. December 1868. 


Das Comité der Sinſonſe⸗Soircen. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, 12. Decbr. (Abornem. susp.) 
Orittes Auftreten der Schlittſchuhtanz⸗ 
künſtler Mr. Jack ſon Haines und Min 
Adacker. Dazu: Zum dritten Male: 
andern Tage. Lufipiel in 2 Acten von O. 
Girndt. (Weinhold .. Herr von Erneſt.) 


Sclonke's Etablissement. 
Sonnabend, 12. December; Viertes Gaſt⸗ 


ſpiel der berühmten Mandolinen-Virtuo⸗ 
Semplici 
und Gebrüder Barbieri, ſowie vorletztes 


ſen Herren Valenti, Allievi 


Gaſtſpiel des Gymnaſtikers Herrn New 
mann und große Vorſtellung und Con“ 
eert. — Anfang 7 Uhr. Entrée für Saal 7 
Szr, für Logen und uumerirte Plätze 10 Gr 
Tages billets à Stüd 5 und 73 Ge 


!Closerie! 
Station I. heute Abend 8 Uhr. 


Chor der Rache. 


Sonnabend 8 Uhr in dem bewußten Locale. 


— 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


„ 
une 1 
ich dieſelben bei mäßizem Honorar in j 


Am 


N 


f 


L 


